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 I. Anfrage des Herrn Abgeordneten Hans Urban (BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN 

 

 

Frage: 

 

Ich frage die Staatsregierung: 

Wieviel Holz hat die BaySF in den GJ 2019-2021 (Stand 30. April 2021) an 

bayerische Sägeunternehmen verkauft (bitte absolut und prozentual an Ge-

samtverkaufsmenge je GJ), wieviel Holz wurde dabei an Großsäger (jährli-

chen Einschnitt größer 200.000 fm), Unternehmen mit einem jährlichen Ein-

schnitt von 50.000 - 200.000 fm, mittlere Unternehmen (Einschnitt 

10.000-50.000 fm pro Jahr), kleine Sägeunternehmen (Einschnitt 1.000 - 

10.0000 fm pro Jahr) und Kleinst-Unternehmen (Einschnitt kleiner 1.000 

fm/Jahr) verkauft und wie war dabei die regionale Verteilung (bitte je Re-

gierungsbezirk, Unternehmensgröße, absolut in fm und prozentual ange-

ben)? Bitte immer getrennt nach Laub- und Nadelholz angeben. 

 

 

Antwort: 

 

Die Beantwortung der Anfrage des Herrn Abgeordneten Hans Urban erfolgt 

in Abstimmung mit den Bayerischen Staatsforsten: 

 

Aufgrund der Kurzfristigkeit der Anfrage beschränkt sich die Beantwortung 

der Anfragen auf das Nadelstammholz. Aussagen zum Laubstammholz-
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markt sind aufgrund der stark differenzierten Kundenstruktur nur mit erheb-

lichem Aufwand leistbar und zudem spielen Laubholzmengen mit einer Ver-

marktungsmenge von rund 160 Tsd. Fm auch nur eine untergeordnete Rolle. 

 

Nadelstammholz wird an eine Vielzahl von Kunden verschiedenster Ein-

schnittskapazitäten und Größenordnungen verkauft.  

Die Kundenstruktur bei Nadelstammholz setzt sich aus Kunden der überre-

gionalen (UV) und der regionalen Vermarktung (EV) zusammen. In der UV 

werden 32 Kunden bedient, die zur Kategorie Großsäger bzw. zu Unterneh-

men mit 50.000 – 200.000 Fm, in geringem Umfang auch zu den mittleren 

Unternehmen gehören. In der EV werden ca. 300 Kunden bedient, die über-

wiegend zur Kategorie mittlere und kleine Sägeunternehmen sowie Klein-

stunternehmer gehören. 

 

Der Anteil der Nadelstammholzmengen an UV und EV und der Anteil, der 

an bayerische Sägeunternehmen in dem angegebenen Zeitraum verkauft 

wurde, sind in den nachfolgenden Tabellen nach Geschäftsjahren darge-

stellt: 
 

GJ 2019 Bayern   andere BL Deutschland 

Österreich 

Sonstige 

  Summe 

  FM % FM % FM 

EV 265.374 86% 42.833 14% 308.207 

UV 1.366.260 65% 735.199 35% 2.101.459 

Summe 1.631.635 68% 778.032 32% 2.409.667 

Tab.1 Verkauf Nadelstammholz GJ 2019 

 

GJ 2020 Bayern   andere BL Deutschland 

Österreich 

Sonstige 

  Summe 

  FM % FM % FM 

EV 244.095 87% 35.975 13% 280.070 

UV 1.524.451 62% 921.992 38% 2.446.443 

Summe 1.768.546 65% 957.967 35% 2.726.514 

Tab.2 Verkauf Nadelstammholz GJ 2020 
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GJ 2021  

(bis 

30.04.2021) 

Bayern   andere BL Deutschland 

Österreich 

Sonstige 

  Summe 

  FM % FM % FM 

EV 242.753 88% 34.090 12% 276.842 

UV 1.389.457 61% 876.971 39% 2.266.428 

Summe 1.632.210 64% 911.060 36% 2.543.270 

Tab.3 Verkauf Nadelstammholz GJ 2021 (bis 30.04.2021) 

 

 Insgesamt Bayern   andere BL Deutschland 

Österreich 

Sonstige 

  Summe 

  FM % FM % FM 

EV 752.222 87% 112.898 13% 865.120 

UV 4.280.169 63% 2.534.162 37% 6.814.330 

Summe 5.032.391 66% 2.647.059 34% 7.679.450 

Tab.4 Verkauf Nadelstammholz GJ 2019 – GJ 2021 (Stand 14.06.2021) 

Zwei Drittel des Nadelstammholzes verbleiben in Bayern und tragen hier 

zur regionalen Wertschöpfung und klimaschonender Erzeugung von hoch-

wertigen Produkten bei. Nadelstammholz, das in andere Bundesländer und 

ins Ausland (vornehmlich Österreich) abgeflossen ist, lieferten grundsätz-

lich frachtnah gelegene Forstbetriebe. Ebenfalls wurde darauf geachtet, dass 

ausschließlich Kunden beliefert werden, die in unmittelbarer Nähe zu Bay-

ern liegen. So liegen die Kunden in den benachbarten Bundesländern Bay-

erns in Baden-Württemberg, Thüringen und Hessen, die Kunden in Öster-

reich liegen in den Bundesländern Oberösterreich, Salzburg und Tirol, dane-

ben gibt es noch einen Kunden in Tschechien sowie den Abfluss von Son-

dersortimenten (Wertholz, Starkholz) in geringem Umfang (< 1%) in ent-

ferntere Regionen. 

 

Der EV-Vermarktungsanteil variiert stark abhängig vom Gesamtangebot am 

Markt. In den Störungsjahren der Geschäftsjahre (GJ) 2018 bis 2020, in de-

nen gewaltige Schadholzmengen zu günstigen Preisen am Markt angeboten 

wurden, ging die Nachfrage in der EV bei BaySF stark zurück. Seit Winter 

2020 / 2021 belebt sich die Nachfrage nach BaySF – Holz aus der EV auf-

grund ausbleibenden Schadholzes sehr stark. Verstärkend wirkt, dass aus an-

deren Waldbesitzarten nur sehr wenig Frischholz für den Markt bereitge-

stellt wird. 

  


